Bewerbungs- und Vergabebedingungen


1. Allgemeine Grundsätze
Für das Vergabeverfahren gelten die Bestimmungen der Unterschwellen-vergabeordnung (UVgO) sowie – sofern einschlägig – die Vergabeverordnung (VgV).
Alle Angebote müssen den Grundsätzen der
•	Gleichbehandlung 
•	Transparenz 
•	Wettbewerbsförderung 
•	Wirtschaftlichkeit 
entsprechen.


2. Teilnahme am Verfahren
Zur Teilnahme am Vergabeverfahren sind alle geeigneten Unternehmen berechtigt, die die in diesen Vergabeunterlagen geforderten Eignungsnachweise erbringen.
Bietergemeinschaften sind zugelassen. Diese haben einen bevollmächtigten Vertreter zu benennen, der die Gemeinschaft rechtsverbindlich vertritt.


3. Eignung der Bieter
Der Auftraggeber behält sich vor, die Eignung der Bieter anhand folgender Kriterien zu prüfen:

3.1 Fachliche Leistungsfähigkeit
Nachweis über Erfahrungen im Bereich:
•	Planung und Bau von Messeständen oder vergleichbaren temporären Bauten 
•	Projektsteuerung komplexer Veranstaltungsprojekte 
•	Umsetzung von Gastronomie- oder Erlebnisflächen 

3.2 Technische Leistungsfähigkeit
Nachweis über:
•	ausreichende personelle Ressourcen 
•	technische Ausstattung 
•	Projektorganisation 

3.3 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Nachweis über:
•	Umsatz der letzten drei Geschäftsjahre 
•	bestehende Betriebshaftpflichtversicherung 
•	wirtschaftliche Stabilität des Unternehmens 


4. Nachunternehmer
Der Einsatz von Nachunternehmern ist zulässig.
Der Bieter bleibt für die ordnungsgemäße Leistungserbringung vollständig verantwortlich.
Nachunternehmerleistungen sind im Angebot eindeutig zu benennen.


5. Bieterfragen und Kommunikation
Fragen zum Vergabeverfahren sind ausschließlich über die elektronische Vergabeplattform einzureichen.
Telefonische oder mündliche Auskünfte sind nicht verbindlich.
Alle Antworten werden allen Bietern in anonymisierter Form zur Verfügung gestellt.


6. Angebotsabgabe
Das Angebot ist vollständig und fristgerecht über die Vergabeplattform einzureichen.
Verspätet eingehende Angebote werden ausgeschlossen.
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzugeben.


7. Nebenangebote
Nebenangebote sind zulässig, sofern:
•	die Mindestanforderungen der Leistungsbeschreibung eingehalten werden 
•	die Vergleichbarkeit mit dem Hauptangebot gewährleistet ist 
•	sie gesondert gekennzeichnet sind.


8. Angebotsprüfung
Der Auftraggeber behält sich vor,
•	fehlende Unterlagen nachzufordern 
•	Aufklärungen zu verlangen 
•	Angebote zu überprüfen 
Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht.


9. Zuschlag und Wertung
Die Zuschlagsentscheidung erfolgt auf Basis der in der Bewertungsmatrix festgelegten Kriterien.
Maßgeblich ist das wirtschaftlichste Angebot.


10. Bindefrist
Die Bieter sind an ihr Angebot bis zum Ablauf der in den Vergabeunterlagen genannten Bindefrist gebunden.


11. Ausschlussgründe
Vom Verfahren ausgeschlossen werden insbesondere Angebote,
•	die nicht vollständig eingereicht wurden 
•	die unzulässige Änderungen an den Vergabeunterlagen enthalten 
•	die nicht die Mindestanforderungen erfüllen 
•	bei denen zwingende Ausschlussgründe nach § 123 GWB vorliegen 


12. Vertraulichkeit
Alle im Rahmen des Vergabeverfahrens überlassenen Informationen sind vertraulich zu behandeln.
Eine Weitergabe an Dritte ist nur im Rahmen der Angebotsbearbeitung zulässig.
13. Rechtsform von Bietergemeinschaften
Bietergemeinschaften haben im Angebot zu erklären:
•	sämtliche Mitglieder der Gemeinschaft 
•	bevollmächtigter Vertreter 
•	gesamtschuldnerische Haftung 


14. Kosten der Angebotserstellung
Für die Erstellung des Angebots werden keine Kosten erstattet.


15. Vertragsgrundlagen
Vertragsgrundlagen werden im Zuschlagsfall:
•	das Zuschlagsschreiben 
•	diese Vergabeunterlagen 
•	die Leistungsbeschreibung 
•	die Besonderen Vertragsbedingungen 
•	das Angebot des Auftragnehmers 


16. Anlagen
•	Aufforderung zur Angebotsabgabe
•	Leistungsbeschreibung
•	Besondere Vertragsbedingungen
•	Bewertungsmatrix
•	Angebots- und Preisblatt
•	Eigenerklärungen
